
Augen Kopfweh.

einzig r»man«i»«Ad>»>ft
find »ichl'g p-fftnd- Giä^

eine gioß, Linie von künstlichen Augen, »«laufl
s» billig wie ein Dollar.

Silverstone'S Optischer Parlor,
SSI Lackawanna «venu«.

Brooks ä- Co.,
Bankiers,

«it,lieder »er R. v. SI»« «lchuugt,

Allen Listirten und Richt-
listirten Seknritäten,

423 Sprnce Straße, Scrantou.

S 7 Pin-Strafte, Rem ?>or» .City.

Wm. Trostel,

deutscher Metzge»
INS Jackson Stra?.

»enlo «orlen kri?che« und «mgepickili«,
Glesch, «-uchN-'!« u.s, «.

E. Luther,
Uhrmacher und

Juwelier,
ist umzogen nach dem

Aweiten Stock des Coal
Exchange Gebäudes,
gegenüber dem Globe Warehouse.

Reparatur von Taschenuhren und

Juwelen eine Spezialität.

Miller Heukelman.
Ornndeigenthnm Händler.

Feuer-, Leben»- und Unfall-

Ber^cherung.
Ossi», Ai««er 27-Z8 «»rr »ebäude,

«ashingio» «»e»ue.

tS^dt?Tel"»«».) Rttllt

A. Conrad äe Sohn,
Allgemeine

Versicherung,
Wyoming Avenue,

Gcranton, Pa.
«lies lele»d»i>« ZbS?3! Neu,, t4d.

John A. Scl)adl,

Allgemeine llersichernny,
4IS Genter Straße.

rxpxi^k

Stadt und County. .

ist jetzt 230 S (neue»). ,
.>

Polizist Robert Lloyd wurde am >
Donnerstag zum drittenmale von seinem
Amte suspendirt.

Frau Johnßockelkamp von Phelp» l
Straße, eine geb. Rafferty, ist Sonntag
gestorben und wurde gestern, nach einer
Todtenmesse in der St. Peter» Käthe- '
drale, im Kathedrale Friedhof beerdigt, l

Frank Marshall, der angeblich dem
Grocer Boyer an Spruce Str. eine Kiste '
Eier al» ganz frisch verkaufte, die solche«
nicht waren, wurde Freitag auf eine die»,
bezügliche Anklage verhaftet und nach
einem Verhör fitr ein gerichtliche» Er-
scheinen unter t3<X> Burgschaft gestellt.

Ex-Scheriff John I. Fahey ist
am Samstag von den County Commis-
siiren als Kollektor der Staat» und
Eounty Steuern ernannt worden und
trat da» Amt am Dienstag an. Da die
Duplikate schon seit einigen Tagen fertig
sind, so wird mit der Einkassirung der
Steuern sofort begonnen werden.

George CollinS, der in dem Mohi-
can Laden durch gefälschte Anweisungen
verschiedene Waaren erlangte, wurde
Freitag auf die Anklage de« Diebstahl»
und der Fälschung verhaftet, bekannte
sich schuldig und wurde dann unter t3OO
Bürgschaft gestellt, in Ermangelung von
welcher er In da» Gefängniß wanderte.

In der 23. jährlichen Konferenz
der Lackawanna County Women'» Chri-
stian Temperenz Union, die am Donner-
stag in einer Kirche in Green Ridge tag.
te, erregte der Bericht allgemeine Befrie-
digung, daß in der letzten Arbeitertag
Parade nur zwei Brauerei Wagen er-
schienen, gegen neunzehn im Vorjahre.
Die Frauen folgern darau», daß die
öffentliche Meinung sich nach und nach
der Prohibition zuwendet.

Weil er mit seinem Automobil
gegen ein andere» rannte, wobei Frau
C. H. Welle« herausgeschleudert und

verletzt wurde, ist Donnerstag gegen A.
E. Roger» eine Entschädigungsklage sllr
k lv.tXX) eingetragen worden. Außer-
dem hat die Scranton Lace Companie,
deren Eigenthum da« beschädigte Auto,
mobil ist, eine Forderung sllr kitXX)

Beschädigung gegen Roger« eintragen

vard.

George F. Diehl von Stroud«.
bürg, der sich nach seiner Verhaftung
dahier de» Ehebruch» schuldig bekannte

! und dann zu sech» Monaten Gefängniß
verurtheilt wurde, wird sich nach Ablauf

Sin Töchterlein hat sich bct den

Eheleuten John Heilig von Capoufe
Avenue eingestellt.

Wasserkönig W. W. Scranton ist
Dienstag Abend von einem sechswöchent-
lichen Aufenthalt in Europa zurückge-

kehrt.
Das Gericht ernannte am Montag

die Behörden zur Prüfung von Berg-
leuten in den zwei hiesigen Distrikten
und sah dazu, daß kein Mitglied der

früheren Behörden eine Ernennung er-

hielt. da e» sich ergeben hat, daß diese
nicht ihre volle Pflicht thaten.

Der Polizei wurden Dienstag zwei
Ueberfitlle berichtet, die sich Montag

Nacht ereigneten. Fred. Frick von Mey-
lert Avenue wurde bei den Allis-Chal-
mer Werken an Penn Avenue um ein
Bankbuch erleichtert, und ein Auslän-
der, dessen Name nicht bekannt ist, ward

im 4«> Block an Oaksord Court um »S

Schulrath Alexander L. Francoi«
von der 2. Ward ist am Sonntag Abent
in seiner Wohnung an Ost Markel
Straße nach einer zweiwöchentlicher
Krankheit gestorben, nachdem er sich
einer Operation unterworsen hatte
Die Beisetzung ersolgte Dienstag zu
Norwich, N. A.

Während er Montag Morgen sich
aus der Heimkehr von Mauch Chunl
befand, wurde George L. Houser. Se>
krelär der Temple Eisen Companie,
plötzlich auf dem Bahnzug von einem
Herzschlag befallen und starb sofort.
Der Verstorbene wohnte mit seiner Gat>
tin im Hotel Holland an Adams Aoe>
nue, war 5<Z Jahre alt und ein beliebt«
Beamter der Companie.

Direktor der «fsentlichen Werk«
Terwilliger erklärte Freitag al« Ant>
wort auf den Angriff, der im Stadtrath
gegen ihn gemacht wurde, daß der Auf
schub in der Reparatur der geflasterten

Straßen der Thatsache zuzuschreiben
sei. daß da« Werk der McDonall
Construction Companie, die den Con-
trakt hat, niedergebroche» sei. er als«
nicht verantwortlich wäre.

In dem neuen Anbau der Traber«
National Bank an Wyoming Avenui

verursachte am Dienstag der Bruch eine«
Krahnen» einen Unfall, durch den ein
Mann getödtet und mehrere verletz!
wurden. Palrick Moriarity von Or<
chard Straße erhielt einen Schädelbruch
und andere Verletzungen, denen er kurz
vor Mittag im Staat Hospital erlag,

ohne wieder da» Bewußtsein zu erlan-

gen. Daniel Keiper von Stone Avenue
erhielt die Schädelhaut zerschnitten, Kör-
perschrammen und eine Nervenerschüt-
terung, Joseph Harkin« von Allentown,
an Spruce Straße und Franklin inKost
gehend, leidet an bö« zerschundenen Bei-
nen und einer Nervenerschütterung, in-
deß ein anderer Eisenarbeiter von New
Dork »amen« Hartmann nur leicht ver-

letzt wurde.
Man bemerkt e« in den republika-

nischen Parteiorganen, daß die Wahl
vor der Thür steht, denn in den letzten
paar Wochen haben sie schon angesan-
gen, sich hinter den demokratischen Be-
amten herzumachen und ihre Thätigkeit
In das scheinbar ungunstigste Licht zu
stellen. Die County Commissäre speziell
sind siir gewisse Uebelstände gerügt wor-
den, doch verschweigen die Nörgler dabei
die Thatsache, daß diese Herren nicht die
Gesetze gemacht haben, sondern sie ein-
fach durchführen müssen. Wenn sie
überhaupt etwa» andere» im Sinne hät-
ten, al» nur politische« Kapital zu ma-

chen, so würden sie sich hinter die Gesetz-
geber machen, die beiläufig bemerkt über,
wiegend republikanisch sind, denn diesen
und der hinter ihnen stehenden republi-
kanischen Staat»maschineist die Haupt-
schuld zuzuschreiben, daß wir nicht besser«
Gesetze haben, die auch leicht und ohn«
Verwirrung durchzusühren sind. E« ist
einsach lächerlich, diesen oder jenen Be-
amien sür Zustände verantwortlich ma-

chen zu wollen, welche ganz und gar dei
republikanischen StaatSmaschine zuzu-
schreiben sind, und der überlegende Bür-
ger wird sich von solchen plumpen Ver-
dächtigungen nicht irre führen lassen,
sondern jenen die Schuld geben, die da-

sür thatsächlich verantwortlich sind. Je-
der Bürger, der mit den Thatsachen be-
kannt ist, weiß, daß schon seit langen

Jahren gewisse Mißstände existiren, die
nur durch Staat«gesetze abgeschafft wer-
den können; auch weiß Jedermann, daß

! unsere Staatsgesetzgebung sich schon
> lange Jahre in den Händen der Repu-

' blikaner befindet. Wenn die Partei-
> klepper es also wirklich nur aus da» all-

! gemeine Wohl und nicht einfach aus
> politische» Kapital abgesehen hätten, s°
> würden sie etwa» mehr konsequent sei»
i und da verdammen, wo Verdammung

i angebracht wäre. So ist ihr Gesasel
, gegen die demokratischen Beamten ein

fach

Hunde dllrfen jetzt wieder ohne
Maulkörbe herum lausen, da Montag

die Frist sllr da« Tragen derselben ab.
lief.

Elektrizität hat vorläufig als Be-
leuchtung sllr Straßen gewonnen, doch
ist da« letzte Wort noch nicht gesprochen,
da Herr Scranton wieder zuhause ist.

Mit nächsten Montag anfangend
wird die Asche wieder jede Woche von

der Stadt gesammelt werden, anstatt
wie während der heißen Jahreszeit nur

ttnmal jede zwei Wochen.
Fräulein Emma Frey von Pine

Straße, die seit mehreren Monaten sich
in der Schweiz, Deutschland und Frank-
reich aus Reisen befand, ist wohlbehalten
und munter zurückgekehrt.

Frau Jeanette Silz ist am Dien-

Jhre Beisetzung findet heute Nachmit-
lug im PittSton Avenue Friedhof statt.

Erst am Montag wurde bekannt,
daß schon im Juli Frl. Helen C. Miller
von Larch Straße und S. Vorenz Zeu«
zer vom Nordende sich nach WilkeSbarre

neu ließen.

Da« Thal abwärt«.

Taylor.?Von einem augenscheinlich

Woche eine Kuh de» Peter Luther gebis-
en. Zwei Wochen zuvor biß ein andr-
er Köter zwei Kinder. John Reiger,
>on der Firma Neiger ck Powell, liegt

chwer krank darnieder.?Die Angestell-
en der Holden, Pyne und Taylor Ze-
hen hatten am Montag ihren halbmo-

ich wundern muß, wer eigentlich' die
,guten republikanischen Zeiten- spürt,
keineswegs der Arbeiter und auch nicht
>er kleine Geschäftsmann.-In der Ho-
»elmühle von Taylor <K Tubb» wurde
>em Fred. Decker am Dienstag die linke
Hand theilweise verstümmelt, indem sie
mrch einen unglücklichen Zusall in die
Zäge gerieth. Bei Herrn und Frau
vtelchior Streun an Main Straße ist
in junger Stammhalter und Polizeiches
ingekehrt und der glückliche Vater hat
>u» diesem Anlaß sich sehr splendid ge-
zeigt.?Herr Melchior Streun an Union
Straße hat da« Eigenthum der Gebrü-
>er Huston an Main Straße
erworben und gedenkt nächsten» sein Ge-
chäst dorthin zu verlegen.?Die Herren
Zred. Amacher, Fred. Seybolt, Ea»par
ind Alexander Schild sind am Montag
-er Eisenbahn nach ihrer neu erkorenen
heimath Portland, Oregon, abgedampft.
Portland hat eine vielversprechende Zu-
kunft und wir hoffen, daß die jungen
i!eute dort ihr Gliick machen. ? Frau
Zohn Maa», die Wittwe eine« der er.

ten Ansiedler in Ransom oder Milwau-
kie, starb gestern Morgen im Alter von
Z 5 Jahren in der Wohnung ihrer Toch-
ter, Frau Henry Harlo« dahier. Sie

beigesetzt.

Der Bergmann George Sekili»kie
»on Dupont wurde Freitag in der früh-
eren Hollister Bowman Zeche zu
Avoca auf der Stelle erschlagen, al» «ine
Sprengung erst ersolgte, nachdem er

zur Stelle zurückgekehrt war.
Ein Brand in dem Jame« Wil-

liam» Gebäude zu Dupont, der Freitag
kurz vor Mitternacht ausbrach, zerstörte
diese«, sowie die angrenzende Wohnung
der Frau Mary Gieuzik, einen Verlust
von etwa verursachend, der nur

durch geringe Versicherung theilweise ge-
deckt ist. Sonntag Hab e« einen weite-
ren Brand in Dupont und Großmann'«
allgemeiner Vaden fiel demselben zum
Opfer, einen Verlust von ca. t2,0v0

Die Wirthschaft von AlexDelavitz
und Max Prosky in West Minooka
wurde spät Samstag Nacht von fünf
Polen überrumpelt, welche mit Feldstei-
nen und einer Zechenschiene jede» Fen-
ster und jede Thüre in dem Gebäude
zertrümmerten und dann einen Raubzug
durch dasselbe machten, wobei sie 150
und einen Revolver erbeuteten. Dela-
vitz, der da« Eigenthum schützen wollte,

wurde mit einem Messerstiche niederge-
streckt, ist aber nicht gesährlich'verletzt.
Der Polizei gelang e« Sonntag Vor-
mittag. drei der Kerle, Joe Morin»ky,

John Sosolka und Alex Drumboiki, zu
erwischen, während am al«

Anführer verhaftete Frank Glach dem
Beamten entwischte, al« er ihn sllr
eine Sekunde losließ.

Der mehrerwähnte Flugtechniker
Ingenieur Grade hat neuerding» mit

seinem Dreiflächenflieger gute Resultate
erzielt. Die Fahrversuche aus dem

Borker Flugfeld, die regelmäßig vor sich
gehen, sind bislang! durchau» befriedi-
gend verlaufen.

R»»schreitli»gen Fabrik-

Die höchste Eisenbahn der Welt.

Die "höchste Eisenbahn der Welt
besitzt Peru. Sie veiHmdet Callao
und Lima mit Cerro de Paseo und
liegt in dem bei der
Viedra-Parodi 4834 Meter über
Meereshöhe, Mit welchen Schwie-
rigkeiten überhaupt in Südamerika
der Bahnbau zu kämpfen hat. zeigt
schon ein Blick auf die Karte dieses
Trdtheils. Aus dem verhältnismäßig

schmalen Küslcnilreisen zwischen der
Tordillera de los Andes und dem
stillen Ozean sieht man. namentlich
in Columbia und in Nord-Chile, zahl-
reiche Bahnstrecken zwischen Küste
und Gebirge, die aber meist in dem
letzteren, oder gar an seinem Fuße,
-in frühzeitiges Ende finden. Nur
wenige durchqueren die Anden. Un-
ter diesen ist die Bahnstrecke, welche
Mollendo in Peru mit Puno unS
weiter, am Titicacasee entlang, mit
La Paz und Oruro in Bolivia ver-
bindet, die zweithöchste der Welt; sie
erreicht bei Crucero eine Meereshöhe
von 4460 Metern, nach anderen Mes-
sungen sogar 4463 Meter. Bon La
Paz und Oruro aus durchquert eine
zweite Bahn, die mit der oben ze-
nannten einen Halbkreis zur Külte
bildet, die Anden in südwestlicher
Richtung. Sie überschreitet die An-

den bei Ascotan in über 4000 Me-

Werk, das man im Juni 1910 zu
vollenden hofft, ist der Bau der
transkontinentalen südamerikanischen

B«?or die Bahn die Paßhöhe von La
Cumbre. 3842 Meter, erreicht, hat sie
unter Anderem auch einen Kehr-
tunnel von über drei Kilometern
Läng« zu durchlaufen, desfen Ein-
fahrt in 3180 Metern Meereshöhe
liegt und dessen Sohle um 72:1000
steigt.

Etwa» ganz Gewöhnliche«. Zeug>

nisse sind heutzutage etwa» ganz Ge>
wohnliches bei allen Medizinen, welch
zum Verkauf angeboten werden. Einig!
Zeugnisse sind Überzeugender, als an.
der«. Den besten Eindruck über der

Wert einer Medizin würde wohl ei«
Zeugniß machen, welche» direkt au«
Ihrer Nachbarschaft kommt. Die Ei,

genthllmer von Form'» Alpenkriiutei

können Ihnen vielleicht ein solche» ver>

schaffen, wenn Sie sich dafür interessie>
ren?versuchen Sie «»?schreiben Sil
darum an Dr. Peter Fahrnch <üc Eon«
Co., lIS-lis So. Hoqne »ve., Chi
cago, 111.

Form'» Alpenkrituter Blutbeleber if
zu haben bei Henry Walter, 1011 Cedai
Avenue.

Bestellt da» .Wochenblatt.'

Lud«rwirths<t»'ft!
Auf Verlangen de« Stadlrathe» hat

der Stadtanwalt am Donnerstag Abend
dieser Körperschaft einen Bericht über
die Rückstände an der Pflasterung von
Washington Avenue, zwischen Gibson
und Larch Straßen, zugestellt, au« dem
hervorgeht, daß die verschiedenen Grund-
besitzer noch insgesammt t12,157.52
schulden, wovon jedoch nicht« mehr kol-
lektirt werden kann, da die republikani-

sche Reform-Stadtverwaltung die For-
derung verjähren ließ. Unter den
Schuldnern ist auch einer der großmäu-
ligsten ?Reformer" und da« leuchtendste
Vicht der MunizipalLiga mit t 3400.49
und gemeinschaftlich mit einem Anderen
nochmal» mit t 2812.34 angegeben.

der republikanischen Stadtverwaltung
de« letzten Jahrzehnt» eingeführt wur.
de, besteht in der Aufhalsung einer un-
geheuren Schuldenlast und in dem Fak-

wie in den letzten Jahren, trotzdem die

Polizei alljährlich an Zahl vermehrt
worden ist.

Und diese .Reform">Bande sucht auch
die Eounty-Verwaltung in ihre Klauen
zu bekommen, um die Steuerzahler noch
gründlicher ausbeuten zu können? Wir
warnen ernstlich beizeiten, ehe es zu spät
ist, denn die Burger würden e» bitter
bereuen. Man erkennt den Baum an

seinen Früchten und diese sind wurm-
stichig bi» zum Kern!

Ende der Manöver.

Die deutschen Kaisermanöver, welche
im mittleren SUddeutschland stattfan-
den und sowohl wegen ihre« Umsange«
wie wegen der mannigfachen für den
Erstfall erprobten Reuerungen von gro-
ßer Bedeutung waren, haben ihr Ende
erreicht. Die gefammten, daran bethei-
ligt gewesenen Truppen, namentlich da«
XIV. (dadifche) Armeekorp« unter der

Führung de« General» der Infanterie
Freiherrn v. Hoiningen, haben glänzend
bestanden, trotzdem ihnen gewaltige An-
strengungen zugemuthet wurden, zumal
wa» die Marschleistungen betraf. Ab-
theilungen stürmten noch steile Höhen,
nachdem sie siebzig Kilometer innerhalb
vierundzwanzig Stunden zurückgelegt
halten. Kaiser Wilhelm hat über die
Marschleistungen der süddeutschen Trup-
pen seine höchste Befriedigung zum Aus-
druck gebracht. Kraftfahrzeuge wurden

in ausgedehntestem Maße benutzt. Da«
badische Korps erprobte auch eine bis-
lang noch nicht versuchte Methode zum
Ersatz der Munition. ES kamen Maul-
thiere zur Verwendung, welche bedeu-
tende Mengen Munition zu tragen ver-

mochten und verhältmäßig leicht zu diri-
giren waren. Da» Experiment erwies

sich als äußerst ersolgreich. Die Ope-
rationen der ?Blauen" und .Rothen"
blieben ohne entscheidendes Ergebniß.
Um e« zu verhüten, daß die ?Blauen"
durch die überlegenen Kräfte der .Ro-
then" überwältigt wurden, schuf der

Generalstab einen neutralen Staat und

eine imaginäre Armee, welche der Rach-
hut der .Blauen" Deckung gewährte.

Unfälle haben auch die diesjährigen
Manöver mit sich gebracht, zumal ein«
größere Truppenmasse dabei lengagirl
war, als je vorher. Unter den schwer«
Feodor Grosch, Kommandeur der 12
bayerischen Infanterie - Brigade. Ei

stürzte mitten im Gefecht vom Pferde.
Wie ist die« !

Wie bieien emhandnt Belohnung sül

A. 1., th«»cV 61o? tig-ath., Toledo, O.
Wk, die theni^

WlftöiTriiar, Hroßha»d«I«-Deog»istiii, T»
l led», O.

iSeoß

. u«d »iikldirekt a»f da» BWI und d?> schleimig»
Odnstiche» de« S,stein«. Zeugnisse iftei »»

fand». V«t« 75c ftr die glasch«. Leekaofi»«!
"

Mn, »i» die teste».

Sicherheit und
/lt.. sind den Depositoren dieser Bank gesichert,
WeW IWtN und keine vorherige Noll, ist nöthig für Zu,

Dritte National Baak,
«apital »Sv«,««0. Uebtrschu« (,erdie»l) »I.0«»,»«0.

Organistrt IB7S.

Bereinigte» Staaten Depositum.
D»t Pro,e»t Zins,«,ins-» d>,ahl> auf Tparetnlag«», od ,r°ß °°« «ei».

Off«» Samstag Ade»d« 7 bi» g Uhr.

Der Storch hat dem Ehepaar
William I. Vockrolh von Wyoming
Avenue ein Söhnlein bescheert.

Anna, da» acht Jahre alte Töch.
terlein von Herrn und grau Gustav
Rodemann von Columbia Avenue, ist
am Montag Nachmittag der Diphteriti«
erlegen.

Frau Henry Kräger von Nord
Wyoming Avenue ist Samstag Morgen
nach längerem Unwohlsein verschieden.
Sie wird von dem Gatten und drei Kin-
dern überlebt und ihre Beisetzung er-
folgte Montag im W-fhdurn Straße
Friedhofe.

Tony Costa, der letzten Februar
dew Joseph Arch von Clearoiew Avenue
einen Messerstich in den Rücken versetzteund dann nach Philadelphia auskniff,
kehrte Freitag zurück, wurde verhaftet
und bei einem späteren Verhör in Er-
mangelung von tIMXZ Bürgschaft dem
Gefängniß llberfandt.

Der 2l Jahre alte Lorenz Machaz
von Grove Straße, ein Angestellter in
der Pine Brook Zeche, wurde Donner-
stag Nacht, al« er bor dem Motor lief,
von diesem gelrofsen und getödtet. Der
Körper de« Verunglücken wurde schlimm
zerfleischt. Machaz wird von seiiier ihm

Gallin überlebt.
Der 4«) Jahre alte John Hawck

von Providence Road wurde Montag
Abend beim Kreuzen der Straße von
einem Straßenbahnwagen getrofsen und
ehe er zur Seile springen konnte, hatten
ihm die Räder die Zehen zerdrückt und
auch die Slirn bös zerschnitten. Er
wurde zur Bchandluug nach dem Staat
Hospital genommen.

Richard Lloyd und seine zwei
Handlanger wurden Samstag in dem
neuen D. <k H, Schacht zu Dickson City
schlimm verletzt, al» eine Ga«masse in
seiner Kammer durch eine unbeschützte

Lampe zur Esplosion gebracht wurde.
Die zwei Handlanger erhielten Brand-
wunden am Gesicht und Kopf, während
Lloyd am Köiper verbrannt wurde.

Zwei junge Männer diese» Stadt,
theile« verloren durch gleiche Unfälle
Theile ihrer Hand. George Shunkie
von Theodore Straße jfand am Samstag
Morgen bei der Heimkehr von der Von
Storch Zeche eine Dynamitpatrone und
wollte sie späier mit seinem Messer au»,
reinigen, e» gab eine Explosion und der
Daumen.und Zeigefinger der rechten
Hand wurden ihm abgerissen. Aehnlich
erging e» dem Peter Buboni» von
Eusick Avenue, der in der Cayuga Zeche
eine Dynamiipatrone fand, sie nach der
Heimkehr mit einer Gabel reinigen wollte
und dabei durch die Explosion auch den
Daumen und Zeigefinger der rechten
Hand verlor.

M. Mauritt MoSko»itz, vi'. jur.

Rechtsanwalt und Advokat.

SSV «»aiell «evaude, Tcr»»««», P,

Joseph Garbner,
Eontraktor und

Baumeister.
IAX, Aead»mh Str.. Scranton, Pa.

Schönfärberei.

> 1538 Dickso» Adr»»e »»> 410

I Madiso« A»e»»e, Hinte»»»«.
! «-»-«1,1«»»»» 7tB«.

Sehr spezielle Werthe in

7Se und Kl Crepe de Chine

Schleier zu 49 Cents.
Alle die Farben eineS Regenbogens?fesch und entschieden

prachtvoll.

Es ist ein auSerwählter Borrath von schnell verkaufenden Schlei-
ern. Erlanget Euren, so lange das Assortiment zum Besten ist.

o

Neuer EtllO Lade«,

Z. H. Ladtvig. 310 Lackatvanna Ave.


